
 

 

 

 

 

 

Informationsblatt Förderbeiträge 

 

Allgemeine Informationen 

Anträge auf Förderbeiträge können grundsätzlich für alle Projekte im Bereich Gottesdienst und/oder Kirchenmusik 

gestellt werden, die das Potential haben, nachhaltig zur Kirchenentwicklung vor Ort beizutragen; es gibt keine 

Vorgaben zur Grösse oder zur genaueren thematischen Ausrichtung. Dementsprechend unterschiedlich kann auch 

die Höhe der zugesprochenen Gelder ausfallen. Grundsätzlich gilt, dass, entsprechend der jeweiligen finanziellen 

Möglichkeiten, ein Eigenbeitrag der Gemeinde bzw. der Region erwartet wird. An den Finanzen sollte ein Projekt 

jedoch nicht scheitern. Bitte suchen Sie mit uns das Gespräch, falls Sie Schwierigkeiten haben, eigene Mittel 

einzubringen. 

 

Förderbeiträge beantragen 

Einen Antrag auf Förderbeiträge können Sie per Mail oder auf dem Postweg stellen. Er muss Folgendes enthalten: 

1. Kurzbeschreibung der Situation vor Ort im betreffenden Themenfeld. 

2. Projektbeschreibung: 

a. Was ist geplant? 

b. Wer führt das Projekt durch (angestellte und/oder freiwillige Mitarbeitende vor Ort, evtl. auswärtige 

Fachleute)? 

c. Für wen ist das Projekt gedacht (Zielpublikum)? 

d. Welchen zeitlichen Rahmen hat das Projekt? 

e. Inwiefern dient das Projekt der Gottesdienstentwicklung in Ihrer Gemeinde (je nach Projekt auch der 

Region)? 

3. Budget  

a. Aufstellung der entstehenden Kosten (Fachpersonen, Material, Werbung, …). 

b. Plan zur Deckung der Kosten (Eigenbeitrag, beantragte Förderbeiträge, evtl. weitere Drittmittel) 

Förderbeiträge bekommen 

Ist ein bestimmter Förderbeitrag vereinbart bzw. wird Ihr Antrag gutgeheissen, reichen Sie nach Abschluss des 

Einsatzes einen Rück- und Ausblick (s. unten) und eine Schlussabrechnung mit den definitiven Kosten ein und nennen 

die Bankverbindung der Gemeinde.  

Rück- und Ausblick 

Zur Qualitätssicherung bitten wir Sie, uns einen schriftlichen Rück- und Ausblick (ca. eine, höchstens zwei A4 Seiten) 

zu geben: Wie ist das Projekt für Sie als Mitarbeitende/OrganisatorInnen gelaufen – was hat gut geklappt, was 

weniger? Was war besonders motivierend? Haben sich Ihre Erwartungen erfüllt, wurde das Zielpublikum erreicht? 

Wie möchten Sie das im Projekt Erreichte weiterpflegen? Evtl.: Haben Sie Ideen für weitere Projekte (im Anschluss 

an das aktuelle oder auf einem anderen Gebiet)? 
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